
 

Das Kreiehlatt erscheint Dienstes
" und Freitag und kannnurmit 3er
. «Loiomotioe« zusammenbezogen

werden; dieselbe kostetfür das
Vierteljahr bei der Post 2;10 M.

« Redakteur-
Druil und Perlag A. Ludwis. '5 Buchdruckerei Rothe,

DeIs, den 17 Juli 1917.Nr. 57.

Amtlicher Teil.

  

Max Politt.
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. Jnserate werden bis Montag und
Donnerstag mittag in der Geschäft-s

« stelle angenommen. ‘
; Preis für die egeivaltene Petitzeile
« 15 513131111 außerhalb des Land-

cei·ici;tsbe3irks Oele Wohnende 20‘131

/

Politt 8c 66.111 Oels.

" 55 Jahrgang.
‘11

A. Bekanntmaihungen bes Königlichen Landrats.

"· Des Königs Majestät haben Allergnädigst geruht, dem
Kgl Landrat R o j a h n das Eiserne Kreuz 2. Klasse am weiß-
jchwarzen Bande zu verleihen-. · ·

Oels, den 16. Juli 1917.
Verordnun über Kartoffelversorgung.

Auf Grund der § «2 und 17 der Bundesratsverordnung
vom 28. Juni 1917 über die Karto selbersorgung im Wirtschafts-
jahr 1917.18 wird für den Kreis1els folgendes bestimmt:

Die Ausfuhr aus dem Kreise ist nur mit schriftlicher Ge-
nehmigung des .K-i;ei·sausschuss§es2gestattet.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000
Mark oder mit einer dieser Strajzen bestra-t.s

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Der Vorsitzende 31133.81eiicutiichufiei.

Neuhaus.

O els, den 16. Juli 1917.
Frühdtui

Es wird darauf hingewiesen,ckdaß nach den §§ 1—3 der
Reichsgeneideordnung vom 21. Juni 1917 (Reichs,,Gejsetz-Bl.
S507) u. a. die gesamte Brotgetreidernte 1917 des reises
für den Kreisausschusz beschlagnahint ist. »-

Der Vorsihende Jdeszsireisanssehusses.

Neuhaus.

Oels, den 10. Juli 1917.
An Stelle des Jnspektdrs Kars unky ist der Lehrer

Butter zum Vorsitzenden “bei Ortsberbrauchsausfchusses
Ko u ewa lt wie-Krite-sich e gsz Dkrwsitzwze „.3 akkisqusschuiiee

O e-,ls den 14. Juli 1917.
Belanntmagjisng

Preise für prima handelsübli Einlegegurken von denen
60 Stück etwa 16 Pfund wiege

s « \

eieie· « bit niederen 11.11%
»voni15.—21 un 7 1311375111118 11."Ie Stint 111”es".

⸗⸗ 2·Zs—års III g n n is« — n ⸗⸗ 8:

Die Preise treten sof011" in f Ueherehreituii
zu einem Jahre un mitH·öilzftpreise wird mit Gefängnis bis

 e
Stra en beskraft.

Der BotfiäitbeimbeiStreiiaaifchafiei.
Lande-ad

O e s, den 16 uli 9.17.D51 I 1-

amMusen-nannanteng Ast-til{911;L
."-« ·”ggf:111 1331113111113niit detifLkm.61!ILW

G   
  

geriet- «

· trase bis zu 10000 Mark oder mit einer dieser beiden Ami- IT «

Nr I tu __
spiitkhbchneöklixaisi,verboten

siihrungder Verorditit

154...; e25- _ 

4. August 1914 nebst seinen Aeiiderungs- und Ausführungs-
bestimmungen werden nachstehende Groß- und chiiihandels-
hdschstpreici fFftgessstzF 1 E- h-» 113 f 5a d P

Die mi-fangeu ren rzeuger o )tpreie t 1e reis-
kommission bei der· Provinzialstelle für Gemüse und Obst fest-
gefeit.

 

is _ _ Erzeuger- Groß Klein
handels« handels-

PHöchithpeiie

Grüne Erbsen (Schoten))bis 31. 7. .
a) Drillerbsen . .‑ ...... 15 . 18 25.
b) gereiserte Erbsen . . . .". . 25 30 40

Schnitibohnen bis 20. 7. . . '32 37 « 45
Buschbohnem Konservenware . . 18 · 20 '25
Wachs-bahnen bis 20. 7. . . . . 40 ‘45 50
Saubohnei .......... 12 15 » 20
Kohlrabi mit Kraut, lose, bis 31.7.14 16 22

„ 1 Mdl. von 3 Psdi mit «
Kraut bis 31. 7........ _ 40 . 4-9 64'-

Frühweißkohl bis 20. 7...... - 15 ‚18 25
· Friihwirsing und Rotlohl bis 20. 7._ 20 ---25 « 33
Frlihzwiebeln o ne Kraut . . . « 18_  22 . 30».
Erdbeerenl und lI. Wahl . . . « 65 85 110
Monats- und Walderdbeeren _. '. 100 é⸗ 130 Els« 160
Johaiinisbeeren, weiße und rote . 30 .' . 37 48

schwa ze. . . . . 40 " 49 64
Stachelbeeren . . .- . —. . . ·30 37 48
Himbeeren: . . "

Gartenhimbee en bis 20.7... » 75 98' 123
Preß- und Waldhimbeeren 50 65 . 85
Die Preise gelten ——— soweit nicht vorstehend anders ans-.

gegeben ist — für je 1 Pfund marktfähiger Ware und treten
sofort in Kraft.

: Die abweichenden bisherigen Erzeuger-.- Groß- und Klein-
handelshöchstpreise für Walderdbeeren und Stachelbeeren wer-
den au gehoben.

« Ue erschreitung der Höchstpreisd wird mit Gefängnis bis
zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 1000 Mark
oder mit einer dieser beiden 611a1le11 bestraft. ·"

Der Porsitieudebei 8te19auiichuiiei.
» .- Königliehe · .

 

k...

Oeis, den 11.Juli 1917.-«
zur «Gewinnung größererMengen von Blut fürdie
...lii»rnalj!·unset hat der Bundesrat durch Verordnung

« « e chssGesetzssVl S. 471) sden Halsschnitt

  

14‘2‚H_3 ‚*1. '.‚I

ob — ,
kochaihtf 11111) bitimSehllichten von Rindern, einschließlich der

abgesehen vom rituellen
Schüchter und abgesehen von-

esuziehung eines Schläehters

Die Herren Fleischdeschauizweise ichan,auf die·Durch-

lber boti Schafeii ujid regen
Schüehien durch dieedau beståltenSchii
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Held,de- 10. Juli 1917.

Betrisft dueErgebnis der Bullentdrung
- Nachstehend bringe ich das Ergebnis der im vori en Monat abgehaltenen Bullenslörterminezurtifsentiieheu Kenntnis. Die

Ankörung giltnur bis zu den im November d. Js. stritt ndenden allgemeinen Mirterminetr »

 

 

 

 

  

   
 

Lfd. « f' » g: E N. angeiörten Ballen - ·
22:. Des Bulleubesitzers Name, Stand und Wohnort - ä: Farbe be31». i6;1:116“.‘ Rasse

. . l. KörbezirkF s -
1. I Bluschke, Gastwirt, Wildschüh I 3 I weiß mit schwarzen Flecken I Oldenburger

« 2. Rörbeairt. ‚
2. Paul Schmidt, Stellenbesitzer, Domatschine « » W, rotbunt « Landrasse
3. Rober,Ziegert, Stellenbesitzer, Diiberle . 11/, fchtvarzbunt . Ostsriese
4. August Garbe, Stellenbesitzer, Strehlitz 1l rot - Landrasse

.3. Rötheairt. .
6. Karl Land, Gutsbesitzer Bogschii 1‘], totscheckig mit Steinchen Ostsriese
6. Karl Freier, Stellenbesifey Bart 1:611, ‚ ‚ Stern - »
7. Ernst Matzkn Stellende itzen Buckowyintke IV« rot mit Stern »
8. Gustav Sommertorn, Gutsbesitzer Groß Graben . 1 Y/e I ‚ « . - (

" 4. Rötbeairi. "
9. Moritz Roth, Gutsbesitzer Nieder Mühlwi 2 wei und schwarz — ; Oldenburger

10. lKarl Stolper, Gutsbesitzer Galbitz I ' 11‘ B ·,. l » «
11. Ernst Jantogclx Guts esitzen Pangau 2 braun und weiß - Landrasse
12. Robert Spä te, Gutsbesitzer Wabnitz » 2 schwarz und weiß « «

5. Rärbeairf.
13. Barth, Stellenbesitzer, Neu Schmollen - 174 rotscheckig . Landrasse
14. August Stäsch, Stellenbesttzen Neu Schmollen 134 rot - wLer Ostko
Id. 6161113, Stellenbesitzen Vielguth « 2 schwarzschettig Ostfriese «

« 6. Körbezirt
Isi· Robert Reich. Gasthnusbesitzen TZantocis ś 11," schwarz mit weißen Flecken Oidenburger - . «

« 17. Gottfried Girke, Stellenbesitzen iegelhof . 274 rotscheckig Schlesische Landrasfe
«18. Wilhelm Neumann, Kretschambesitzen Prietzen 1%
21:3. Lorie, Getueindevorsteher, Mitte-l Mübiutschütz 111/. schtxårz _ LAUdMsse

l rot ccki ·  »
21. Anna Sroke, Gutsbesitzer Barutte 2Jx I g Schlesische Landrasse
2. Paul Trippner, Stellenbesinen ·lheltninenort 11/4 rot . . Ü « «

23. Ernst Püchnen Stelleubefitzen Withetmknenort _ » 11/, schwarz «- Ostsriefe

Breslcu, den 27. Juni 1917. Diese Anordnung gibM fürden Bereich der Festun-
» Amdjuntg. Sreßlau. » _ ,-

Au Grund des 9b des Gese es über den Bela run s- ""'." ""'"
kustapvaom 4.111115 1851 Gesetz- mmc. S 451) Ists St Oel-je- den 11 Juli 1917
es Gesetzes betre send Abänderutth dieses Gesetzes 111111111. e- Die Londwirte mache ich sit einen in Heft 25, der Zeit-

ssember 1915 (Reichs-Gefetz-BI.S.813) bestimme ich: fehrist84der Landwirtscha stumme Seite 817 und in Heft 26,
- § 1. mit: 840 erschieuemn ufsnh: ,,Pratttscher Leit oben zur Be-

Schuhmacher diirfen Leder, das ihnen von Privatpersonen ndlun nnd R uratur der Gras-· nnd etreidemiihey

 

sur Verarbeintng übergebenü wird und feiner Beschaffein- arbruli tder nnd under-den« hiermit besonders aufmerksam.
1111:;t1.11111 Treigriemen herrdxyreåtz 1111111,hnur listcknn zur .....
cr ei Irr-g arnc men, wenn e eron 1 neu e annt i oder
chdurch Wohnungsmeidesehein oder sonstige behördliche ritt: Ei- -.·« B r « "1111. 6:1: 23' 811111 .1917

tücke ausweisy ' " ' mm
n jedem Falle ist Name undWohnung der Person nau UUsGrund des s 9b M MMI über M BLIUSO1111134-

Tuchreiben und binnen 24 Stunden bei der Polizeibe örde, gestandM1114. i 1,851 (0210111111111me 6. 451) 111»
deren Bezirk die Schuhmacherwertstatt liegt, schriftlt I Nishi-M 111’an dieses Gesetzes vom.11.

Lungen. s 2 „11151110111 sWG. 818 btsdimmesch

Zuwiderhandlnn werden mit (B: an is biszu einem i‚1210111 I. Hals-sen undS e aus
Irhre bestraft. mildernde Umstü1&an: 3216111166thso sann 811en und 61moder WåuJiirfeman
auf Heft oder aufSildieldstrnfe dis zu fünfzehnhunde er- Preiseä dortl bangezahlt w als dievom
konnt werden. 16.11» tu einer von- der Kriegssdtohsto Abtei-

' e rtntitettutns ene mi te te
Diese Unordnung tritt 1131811111 Tage ihrer Verkündigung wiss-wfest P gernP 61.9 h g 11 113: f i?

m , »
     



§

. Y« l ;.«-- is 52' . « «' i  «- ·
. · Zuwiderhandliindeld werden mit Gefängnis bis zu einem

Jahre bestraft ,.- «- · -  .- - -
, . Sind mi sdernde Umständevorbandem so sann auf-W
auf Geldstrafe bis zu fünfzehnhiåndert Mark erkannt we .

Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Der neue. ""«Kfoiiiniandierende Genua.
vonjHeisneiiianm

- Generalleutnant. « · .
. . ; Brie ssslau den 26.»Iunih-19«17.-.

Diese Anordnung-gilt auch für Bereich der Festung
Breslain . .

- Der somme

. von ·a Über,
i .. . Generalmajor.

· Oels, den 12.
Von der Reichsfinanzverwaltung ist in Aus

men, zur Beseitigung der dich Ausspeichun von ge d her-
vorgerufenen Kleingeldiiot die Silber-s und ickelmiinzen außer
Kurs zu setzen und das- gewonnene Silber zur Pragun·g neuer
Mun n u betrugen. - " «

_ åFalle der Ginz Dung würden sdie alten -Miinzen nicht
wieder Geltung erlangen. j . «

Die öffentlichen Kassen wie auch die Kreisfparlasse sind
an ewie en, Silber- und Nickelmünzen gegen Banknoten und
Kassens ine u « utauscheiu «

Ich mache es mit dem Hinweise bekannt, s« s, falls
durch die vom Reiche in Au icht genommene Maßna e die
Rgeivannten Geldhamster geschädigt werden sollten, darauf keine

uckficlzt enommeni werden Bann, ba seit längerem vor diesen
unvernunftigen Anfammlungen gewarnt worden ist.

I l,

n, « .
s. Liu"; " "I

i

 

»Juki 1917.
i enont-“ä“ i

' . « Breslau, den ‚21.‘ ni 1917.
Auf Grund des skl des Ge e es, betreffend « ie Gebühren

der Hebammen vom 10. Mai 1 (G. S. S. 103) wird die
für den Regierunkäsebezirl Breslau mit Ausnahme von Stadt
Breslau erlassene bubrenordnun vom 15. September 1908,
Amtsblatt Nr. »39, Seite 840,41, änsichtlich der Gebührenfätze
wie sBirlgt abglgindertt
§ 4 . 1 (Br_"bung von 5 bis 20 am. au 6 bis" 25 am.
§ 4 Nr. 2 Er «·bung von 7,50 am. bis 30 . auf 9 bis 80 Mk.
g 4 Nr. 3 Er dhung von 3 am. bis 12 am. au 4 bis 15 9m.

4 Nr. 4 hobung von 0,50 Mk. bis 1 s . aus -0,75 bis
1,50 Mk. . . — .

' Diese Abitinderung der Gebührenordnung trittt am 1. Juli

Da Register-hemmen «
1917 in Kraf .

\ « · . Oelss, den 7. Juli 1917.
Nach einer Mitteilung des stellvertretenden Generalkom--

man-das 6. Armeekorps hat sich bei der Bearbeitung der Ver-
sorgungsangelegeicheiten der Hinterbliebenen verstorbener
Kriegsteislnehmer sowie der Kriegs- und Familienunterstützungk
ange egenheiten seit einiger eit eine ständig " Eigen werden-de
Mitwirkung von Personen merkbar gema , ie aus dieser
Tatigleit ein Gewerbe machen sogenannte _ echtskon ulenten,
Volksanwalte, Privats reiber, Gewerbe chreiber usw. Die Tätig-
keit dieser Per onens beteht darin daß e fürsibrekA . F _ «
Gesu» um ·«willigung von Berforguiggebü « sen nah-«-
denlo )iiung, Witwen- und Waisengeld, esse tierngelsd, Wit-
wenbeihilfe . und sonsti e; uwendiingen und ateästüvungen Rief
wie bei a weisen-den « «"iden Eins ruchs- un Beschwer «-
Elzrizften gegen Entgelt anferti n-. B ondersssdie _ ; nannten
in aßen entstammen faft "n e Ausnahme her « nd diese-vix

PS onen-. .M · defi b „m T
W am W e I- Die o

wertlose fM ». bei“) die eine Weise Ungqu

b

" Zinnen aber immer nur

ber . ol ende. Bestimmung
f g Mit

«I«j"197" "

« ; . M"-« - - der-. in«terbliebeneii-« und An e«liirigeiifiir-
sorgeswnird sdaraküffehingewfiesem daß Zivils oderÅMi itårbebördm
Merwaltunsnk Landratsiimtey Amtsvorsteher, amtliche
’rforgeftellen, stellvertretende Korpsintendantiireu,s Bezirks-
nrmaiidoss zur unentgeitlichen Erteilung von Auskiiuften so-

wie zur Entgegennahme mündlicher und fchriftiici er Gesuche
in. Bersorgungs interbliebeneiv unsd Unterstützung-sfachen jeder-
gut gern ereit nd, und daß es sich zur schsleunigen Erledigung

eler AnwleÆiwn-· dringend empfiehlt, die vorbe eichneteii
'rben un Dienftstelleii unmittelbar ohne wirtimg

anderer Personen anzugehen . -

. Oels, den 11. Juli 1917.
der iiiiger von Altersrente

 

Bei-M M eng-ine-
- i der " earbeitung der Antrage auf Bewilligung der

Altersrente ist au gefallen, daß vielfach
Altersrente die w teve Beitragsleistun nicht mehr ftattfindet.

Ich weise hiermit besonders darauf lin, daß Altersrentens
e änger, welche Lohnarbeiten verri ten, der Invaliden-
ve icherungspflicht weiter unterliegen, also für sie weiter Bei-
tragsniarlen zu verwenden sind. -

- Damit sbei Stellung der Altersrentenantriige die Versiche-
rung nicht unterbrochen werden braucht, ordne ich an, daß den
Anträgen wie biher die laufende Karte beizufügen ist, aber kurz
vor Stellung des Antrages die fol ensde Nummer der Karte aus-
gefallen und dem Rentenbewer r auszuhändigen ist. Die
rtsbehörden haben dies bei den Anträgen u beachten und die

QuittungslartensAusgabestellen ersuche · , die Quittungss
{arten für diesen Zweck vorzeitig unizntaus n.

— Vertrieb von Wild aus Kühlhiiuserm . «
Die Durchsü ng der § 1 und 5 Ziffer 3 der Anweisung

vom 29. uli 19 7 zur Aus "brun des § 43 der Fagsdordnung
vom 15. li 1907 (Min.-Blatt fgr Landwirtf a ‚ Domanen
und Forkten 1907 S. 279 unb für Handel und werbe Bd. 7
S. 297‘ tößt infolge der gegenwärti n Unterstellung des Win-
rets e»nes Tei s der dort afuge ü n Wildarten unter den

Zleischmarkenzwang vielfach u wierigieiten". Dadurch,
daß das mit der brmarbe v ebene Elch·, Rot-, Dam-’ und
Rehwild vom Beginn des 15. Ta s»der festgesetzten Schonzeit
an bis u deren Ablauf aus Kü slhauserii nur dann in zer-·
legtem istande vertrieben werden darf, wenn die einzelnen

für Empfänger der

Teile, wel e versen«det, zum Verkaufe herumgetragen oder aus-
gestellt, fei gKeZotem verkauft oderangelauft werden sollen, be-
vor sie das " ihaus verla en, mit einer Plombe gekenii eichnet
find, wird es enjenigen erbraiichern, die nicht. über ie ge-
nügende Anzahl von Flei ten verfügen, ‚um ein sol es
plombiertes Stück Wildpret m ganzen zu erwerben, unmiig ich

macht, Wildpret zu erste-ben. Jm voraus pslo»mbie-rt.werden
" ere zusammenhängende Teile, wie

Rücken (Hals), Keulen und lauer, ein vorheriges Pionibieren
kleinerer und lbeiiifter Teilstuele im Muse verbietet sich,
abgese von den vermehrten Stoffen, fchoii dadurch, daß» der
Wildhiindler nicht imvoraus wikfeii kann. in welchen Großen
das Wiidpret vom blilum ver angt werden trieb, die Ware
auch du s« das vie ache Plombieoen leiden würd-.

Zur-· » leichterungs des Beguges von Wildbret in kleineren
Mengen, namentlich auch seitens der stüdtifchenx Bevöllerunz
ist daher § k5 --er 3 der Aussührungsanweisung vom 2 .
Juli 1907 zu ,§ der Jagdordnung bis auf weiteres durch

e t werben: · ,
» es Elba, Rot-, Dam- und Reb-

wild O 2) dar-f in zer« y ustasnde vertrieben wer n, wenn
mm, Hals, ‚Renten, Blätter, bevor sie das " _ ver-«-
wg. mit einer -Plom·be kennzeichnet werben. . lien diese
.« Mmoesgsuv -t-iumWh-rumemegm
oder ausgefuilch g lgeboten, Verlauf; oder ‚gägägftuwerden,

gewonnenen - neun-seien i n Orts-
" " wie in M oder Mi-

Ohrmarde ver 5

uuddieRum der Angelege eilen in lseiner Weise gefördert wird.- sz

soistjedeaivoni

M e BeMg- "W die dein Erwerb-r
lie- “Wim neuWils-Ä ·

- .Der«8idnigliche« Mrjd.

. »Ist

X

Reif I6 u.
Fis« O- ‘ .«»’«»: _

Nov Erinn-
WM 11,. — » .
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Praltifche Ratschläge für die Behandlung von Drei-drinnen

Vor allen Dingen igt darauf zu achten, daß der Riemen
nach Beendigung der Ar eit abgeworfen wirdx Beim Beginn
der Arbeit sollen die Riemen vorfichti auf die Scheibe gedreht
werden, d. h. sie sollen nicht lIcharf " er die Scheibenkante ge-
knickt werden, erforderlichenfa s legt man unter"die gefährdete
Stelle, namentlich _ bei breiten Riemen, einen Lappen, um« das
Einschneiden zu verhüten; gewaltsames aufbringen führt bei
ieuen Riemen zu ungleichmaßiger Streckung der ·em«enfasern,"
v daß der Riemen dadurch ausgebeult wird und dadurch im
zsåtlriegee i) in Schlangenwsindungen hin und · her pendelt
1 eu rt.

- Die glatte oder Haarseite des Riemens mu nach außen,
sdie rauhe oder Fleischseite soll auf die Scheibe zu le en kommen.
Ein Gleiten des Riemens darf nicht stattfinden. eshalb darf
er weder zu lose noch zu fest gespannt sein« Riemenharz oder
gar Kolophonium dürfen unter keinen Umständen angewandt
werden, weil der Riemen dadurch mit der Zeit fteif und brüchi
wird. Bei richtiger Breite des Riemens, enü ndem Abstan
und Größe der Scheiben find derarti e fgchädi e Hilfsmittel
vollkommen überflüssig Sehr zu empfe len it das Riemendach,
Zsssdenssåijiemen gegen Regen und vom Dach eruntertröpfelndes

a er ützt.
Man muß dafür sorgen, daß das Leder stets weich und

geschmeidig bleibt. Zu diesem Zweck wäscht man die Riemen
einigemale im Jahre mit warmem Wasser gründlich ab, läßt

«sie trocknen und fettet sie dann ein. Zu ange Riemen werden
durch Einsetten und dadurch bedingtes Quellen des Leders ver-
kürzt. Hilft das nicht, dann mu der Riemen mechanisch ver-
kürzt werden. Schlösser verursa n leicht ein Sto en auf den
Scheiben. Daher ist es mehr u emgfehlem die « iemenenden
zufammenzuknüpfen oder « nähen er Riemen mugxä auf
äe egt mäßig, daß die usspitzung nicht gegen den iben-
anz au « .

» Dei-artig behandelte Riemen werden bedeutend länger
hast-en und viel weniger zu Störuägen im Betriebe Veranlassung
ge n. . .

Na Nr. 2 r Wen-Sanais- - -s
am” vom IYJ i 19 L. . o! ei""”7

Hinter dem § 18 wivd hinzugefügt: '.. .
§ 18a.. · '

Aufbewahrung von Sparbiichern und Wertpapieren «
Die Sparkasse übernimmt auf Antrag die Aufbe rung

der non ihr ausgegebenen Sparbücher sowie ferner von ert-
aprerera .

Die Aufbewahrun · geschieht mit Genehmi n« . des Herrn
Regierungspräsisdenten gm dem fener- und Mel-Eli ven Tresor
der S rkasse unter den von den ftädtlilsxchen Behörden festzusetzen-
bei! edingsuns n. Die Sparkasse " mimmt ierbei nur die
Verpflichtung ezüglich . der Au rung der {über und der
Wertpapiere in der gjeichen 'fe zu-· ve · n,· wie s bei der
Aufbewahng der eigenen Werte. Eine · « sfür die Sicher-
Eeit der in Verwahrung genommenen Werte gegen Feuers und
. inbruchsdiebstahl übernimmt ie Wgen m t.

Die Ausbewahmng von LLUtpapieven estreckt sich nur auf
die Reichskriegsan eihe. ·

Der »§ 19 Absatz 2 wird wie folgt geändert:
Betra unter »1 Mark« werden nicht berät-fit. Die stiisdtisczxtI

Behörden Fried ermachtign Ie« nach der Lage s Geldmarötes «-
åsmsfu bis auf 4% u erhöhenund bis auf 3% au ermäßi n.

ijäa ”Wege bis? smamgäpws PMB hin-ök- {BMW b“ eng:ne gung » -- egte - m n. . n
"vden können auch für - ' G« ' n, je nachdem’- einen

ff

eineren oder größeren Betrag errei n, und je na längere
oder kurzeve Kundigungsfristen als die im § 20 be timnnen für
et lne Sgavembagen ausbedungen werden, den mminner-
- - sderoen erwähnten-Give nvers nfj- te Eine
Nabfetzungs des einmal eingensxhrten insfatzs sich nie-

ss auf die PerEngenheit erstrecken. Jede ' mng de
szsinsfsu es ist in r tuge§ 29 für die Aenderung der Satzung
dorges tebenen Weise iannt zu machen. - -

Hinter DEXU § 21 wird Wüst: — ⸗.‑.⸗ : i
« «§ 21a. _ ·  

 

N 

'B. Belasttspachsngen ; anderer man“, " -- .. »
l « « cu-

H-

eiabaeuaa mittels Schecks nach Maßgabe Tan miaisaerveam Be-
stinnnungen und der« Vorschriften-der Aufsichtsbehörde gestattet
werben. _ .

Hundsfeld, den.1. Mai 19172 -7- ·.

(L.

O. P. I. K. Sp. 61.‘

-

Der- Magiftrat
P Vi e H c I. s

s.) ,
i « . kaümfim7‚gb F

«Breslau,« den 25. Wär 189)1-7. « «

Der Ohr-spenden takes-ins Schreiten
" In Vertretung:

Schiimmelpsxennigs

Vorstehmder Nachtrag 2 tritt am·1sz:Augast 1917 in Kraft
und it von da ab für all-e Einleger verbindlich-« die nicht vorher
ihre inla n gemäß § 20 gekündigt1oders zuruckgezogsen haben.

1

—

Der menge at. Ö
Prietz.

«Hun _ sfe"l-d, den 12. JUJ 917.

.‘II-IIIcIIIIIIII-IIIIIIIIIII...

.
.

Alleemeine Elementare

ee Sielirieeeef3ifee; im Westen
« nie Ilion-Mannen
IlstfrenLMazeeenien, Ins-n a.liqi·iskrunt
qStellungen Mitte Mai 1917)

« Herausgegeben von

We'le’s pleonastisch-n Büre
‚ (W. T. B.)
Zum Preise von 50 Pfg.
- in der Geschäftsstelle der

‚Lokomotivee zu beziehen.
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I· :.: Vorschriftsmäßige : :

Urlaubsantcijac  ·
zu Erntearbeitem Früh-

-« ·· ishr-s u. Herdstbeftellung
_ « — anhaben in »

A Ludwigetiuchvruttetei
« sinne, Punkt a ccs.2 - « I
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